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2-27

Lesung: Gal 3, 22-29

Evangelium: Lk 11, 27-28

Tagesgebet:

„Getreuer Gott,

in Jesus Christus

hast du der Welt auf wunderbare Weise

deine ewige Herrlichkeit geoffenbart.

Stärke in uns den Glauben,

daß Christus dein Volk durch die Mühen der Zeit

zum Land der Verheißung hinführt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Gal 3, 22-29
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

Schwestern und Brüder!

„Die Schrift hat alles der Sünde unterworfen, 

damit durch den Glauben an Jesus Christus 

die Verheißung sich an denen erfüllt, die glauben.
Ehe der Glaube kam, 

waren wir im Gefängnis des Gesetzes, 

festgehalten bis zu der Zeit, 

da der Glaube offenbart werden sollte.
So hat das Gesetz uns in Zucht gehalten 

bis zum Kommen Christi, 

damit wir durch den Glauben gerecht gemacht werden.
Nachdem aber der Glaube gekommen ist, 

stehen wir nicht mehr unter dieser Zucht.

Ihr seid alle durch den Glauben 

Töchter und Söhne Gottes 

in Christus Jesus.
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, 

habt Christus als Gewand angelegt.
Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, 

nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und Frau; 

denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus.
Wenn ihr aber zu Christus gehört, 

dann seid ihr Abrahams Nachkommen, 

Erbinnen und Erben kraft der Verheißung.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Gal 3, 26-29
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

Schwestern und Brüder!

„Ihr alle seid durch den Glauben 
Töchter und Söhne Gottes 
in Christus Jesus.
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, 
habt Christus als Gewand angelegt.
Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus.
Wenn ihr aber zu Christus gehört, 
dann seid ihr Abrahams Nachkommen, 
Erbinnen und Erben kraft der Verheißung.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Predigt/Homilie:

Im Evangelium - und auch in der Lesung - 
wurde in besonderer Weise 

die Gemeinschaft mit Christus angesprochen.

Kein Mensch war jemals so innig mit Christus verbunden, 

wie Maria, seine Mutter.

Jesus preist selig (aber) noch „vielmehr“
 alle, 

die auf sein Wort „hören und es befolgen.“

Die Gemeinschaft mit Christus schenkt uns 

die Würde der Gotteskindschaft.

Wir werden Söhne und Töchter Gottes in der Einheit - 

im Einssein mit ihm.

Der Glaube an Jesus eröffnet Freiheit,
 gibt Hoffnung,
erschließt uns die Zukunft, die Gott uns verheißen hat.

Die Gemeinschaft mit Christus - die Einheit im Wesen und Sein - 

ereignet sich in der Liebe:

Schicksalsgemeinschaft in der Nachfolge, 

Anteilhabe an seinem Tod und seiner Auferstehung, 

Leben, das für immer Zukunft hat in Gott.

Daß wir bemüht sind und bleiben, 

unser Leben auf Gott hin auszurichten,

darum beten wir in den Fürbitten.

Fürbitten:


1. Laß uns und alle Christen bereitwillig dein Wort hören

und es befolgen.

2. Lehre alle Menschen, 
in der Liebe deinem Gebot zu entsprechen.

3. Eine die Kirche in der gemeinsamen Hoffnung.

4. Erweise den Kranken deine mütterliche Liebe.

5. Schenke den Verstorbenen, was uns allen verheißen ist: 

das Leben in Fülle.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

erhöre unser Gebet

und nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und mache sie zu deinen Kindern.

Hilf, daß durch Liebe

die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott ist einer,

als Vater, Sohn und Geist.

Ein Gott, eine Liebe, eine Wahrheit.

Nur in Gemeinschaft

ist die Liebe lebendig,

in der Gemeinschaft

wird die Wahrheit bezeugt.

Ich danke dir, Gott,

daß du mich in deine

liebende Gemeinschaft einbeziehst

und mich an der Wahrheit

teilhaben läßt.“

oder:

II.

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur in den Minuten der Kommunion.

Du willst, daß ich einmal für immer

bei dir zu Hause bin in deinem Reich.

Du kannst heilen,

was an mir nicht heil ist.“

Ich danke Dir für Dein Heil,

daß Du mich heiligst,

und mein Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

ewige Freude, Gemeinschaft,

Liebe und Frieden.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament, 

das wir empfangen haben,

reinige uns von Schuld.

Es richte uns auf

und schenke uns Heil

in der Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob du Christenheit oder GL 591 (Nr. 634/ 1. bis 3. Strophe) „Dank sei dir, Vater“


� vgl. MB 58; MB 59 (=MB 69)


� vgl. Gal 3, 22-29


� vgl. Gal 3, 26-29


� vgl. Lk 11, 27


� Lk 11, 28


� Lk 11, 28


� vgl. Gal 3, 26


� vgl. Gal 3, 28


� vgl. Gal 3, 23-25


� vgl. Gal 3, 22


� vgl. MB 1065


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 122


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� vgl. MB 93





